
Auch ohne die Routiniers Labon-
té und Guedes zeigten die Escher
eine tadellose Mannschaftsleis-
tung. Im ersten Spiel war sicher-
lich mehr drin. Decker und Bock
gingen angeschlagen in die Partie
und konnten leider nicht ihr Po-
tenzial abrufen. Neuzugang Zuzo
im Tor zeigte in beiden Partien
seine Klasse und zermürbte die
Montenegriner ein ums andere
Mal mit großartigen Interventio-

nen. Auf der Spielmacherpositi-
on entwickelte sich der 18-jähri-
ge Pulli zum absoluten Leistungs-
träger. Gegen seine Würfe fanden
die groß gewachsenen Gäste kei-
ne Gegenmittel. Muller stieß wie-
derholt in die Abwehrlücken von
Niksic, vergab allerdings mehrere
Bälle zu ungestüm.

Dass der junge Escher das Risi-
ko stets suchte, wurde im Rück-
spiel aber belohnt. 13 Treffer er-
zielte Muller im zweiten, ent-
scheidenden Vergleich. HBE-
Coach Brixner gab seinen „jun-
gen Wilden“ fast notgedrungen
Spielzeit und hatte Recht. Schro-
eder und Co. zerrissen sich vor
allem im Rückspiel in Esch, wo
die Begeisterung, im Vergleich
zum Vortag, fast überschwappte.
Esch zeigte Tempohandball vom
Feinsten, wobei vor allem Pulli
Akzente setzte und nie zu stop-
pen war.

Nach dem Unentschieden im
ersten Vergleich deutete einiges

auf besser eingestellte Gäste hin.
Weit gefehlt, da Esch zu keinem
Moment nachließ. Schroeder
machte in der Defensivzentrale
dicht, war stets am Gegner dran,
während die Neuzugänge Bolalo
und Pintor trotz großem Einsatz
gegenüber ihren Mitspielern im
Offensivdrang etwas abfielen.
Niksic gelang es nicht, die physi-
schen Vorteile auszunutzen und
verlor gerade im zweiten Spiel
seine Linie gegen großartig
kämpfende Escher, die sich die
Qualifikation für die zweite Run-
de mehr als verdient haben.

Dort wartet mit Maccabi Le Zi-
on aus Israel ein weitaus größerer
Brocken auf Bock, Muller und
Co.

Stimme
Peter Brixner (Trainer Esch):
„Ich bin mehr als zufrieden. Die
Leistung vor allem im zweiten

Spiel hat mich schon positiv
überrascht. Natürlich hatte ich
einige Bedenken vor dem zwei-
ten Spiel. Kräftemäßig haben die
Jungs aber nicht nachgelassen.
Dass Decker und auch Bock
nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte
waren, fiel zum Glück nicht ins
Gewicht.“

Esch mit toller Energieleistung weiter
EHF-Pokal, 1. Runde: HB Esch - Sutjeska Niksic

HANDBALL - Im Doppelver-
gleich innerhalb von 24 Stun-
den setzte sich der HB Esch
verdientermaßen gegen
Niksic durch. Die Mannschaft
aus dem Montenegro hatte
im gestrigen „Rückspiel“ in
Lallingen gegen wie aufge-
dreht spielende Escher nach
dem Dreh vor allem in kämpfe-
rischer Hinsicht nicht mehr
viel zu bestellen.

Marc Karier
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Überragend: Martin Muller war maßgeblich an der Escher Qualifikation beteiligt
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SPORT IM TV 

08.30 Eurosport: Motorsport, Tou-
renwagen-WM in Oschersleben
09.00 DSF: Doppelpass
09.15 Eurosport: Motorsport, Sei-
denstraßen-Rallye
09.30, 12.00, 15.00 Eurosport: Rad-
sport, Vuelta a España, 14. Etappe
10.15 Eurosport: Leichtathletik,
IAAF-Weltfinale in Thessaloniki
13.00 Eurosport: Tennis, US Open,
14. Turniertag
16.00 Eurosport: Live: Radsport, Vu-
elta a España, 15. Etappe
17.30 DSF: Bundesliga Pur II
17.45 Eurosport: Fußball, FIFA
U20-WM
18.00 Eurosport: Eurogoals
18.30 DSF: Bundesliga Aktuell
19.00 Eurosport: Live: US Open,
Doppelfinale der Damen
19.45 DSF: Live: Hattrick, 2. Bun-
desliga, Energie Cottbus - KSC
20.00, 23.45 France 3: Tout le sport
20.05 La 2: Studio 1, La Tribune
22.00 Eurosport: Live: Tennis, US
Open, Finale der Herren
22.15 DSF: Aktuell
22.45 DSF: Fußball, Premier League
Highlights
00.35 La 1: Formule 1, GP d’Italie

TIRAGE DU SAMEDI 12 SEPTEMBRE 2009

TIRAGE DU VENDREDI 11 SEPTEMBRE 2009

12 15 35 42 43 4 6

Superzahl: 8

Sans garantie

SPIEL77
7544963

SUPER 6
662628

100.000.000 €

JACKPOT ESTIMÉ POUR LE VENDREDI 18 SEPTEMBRE 2009

5 +

5 +

5
4 +

4 +

4
3 +

3 +

2 +

3
1 +

2 +

678.345,70 €

87.501,60 €

5.413,40 €

312,40 €

139,70 €

74,90 €

32,80 €

21,80 €

19,50 €

BONS
NUMÉROS

BONNES
ETOILES GAINS

Résultats et informations: www.loterie.lu

5 19 23 34 40 41 48Zz

9,40 €

10,10 €

Jackpot remis

Anzeige

Tirage du samedi 12 septembre:

4 - 7 - 11 - 29 - 41

Numéro chance: 4

LOTO FRANÇAIS

Dan Ley ist mit Dijon mit einer
Niederlage in die Saison der fran-
zösischen Liga gestartet: Am ver-
gangenen Samstag gab es ein
30:35 in Ivry. In der Pause lag der
Klub des luxemburgischen Na-
tionalspielers, der von Coach De-
nis Lathoud nicht eingesetzt wur-
de, mit fünf Toren zurück.

Am zweiten Spieltag am kom-
menden Samstag empfängt Dijon
in eigener Halle Aurillac.

Michel Gulbicki und Basel wa-
ren gestern in der 1. Schweizer
Liga bei Kriens zu Gast. Das
25:29 war die zweite Niederlage
für die Baseler im dritten Saison-
spiel. Eine detaillierte Spielstatis-
tik war bei Redaktionsschluss
noch nicht vorhanden. Bereits
am kommenden Mittwoch hat
der Gulbicki-Verein die Möglich-
keit, seine Tabellensituation in
Winterthur zu verbessern.

Dan Ley

Dijon verliert

TISCHTENNIS - Bei der EM in
Stuttgart siegt die Luxemburger
Nationalmannschaft der Damen
überraschend 3:2 gegen den
Gruppenfavoriten Serbien.

Bei ihrem ersten Einsatz setz-
ten die Damen ein Ausrufezei-
chen. Haan musste sich zwar in
ihrem ersten Spiel gegen Erdelji
geschlagen geben, jedoch sorgte
Xia Lian sofort für den Ausgleich.
Konsbrück wusste sich anschlie-
ßend gegen Molnar durchsetzen.
Obwohl sie im ersten Satz Pro-
bleme mit dem Spiel der Serbin
hatte, konnte sie sich steigern
und gewann im entscheidenden
Satz gegen die 218 Plätze besser
klassierte Molnar. Nach einer
Niederlage von Xia Lian sorgte
Haan für den entscheidenden
Punkt für Luxemburg und stellte
erneut ihre Fortschritte der letz-
ten Zeit unter Beweis. Auch im

zweiten Spiel gegen Moldawien
konnten die Damen einen Sieg
davontragen. Xia Lian und Haan
setzten sich gegen ihre jeweiligen
Gegnerinnen durch. Konsbruck
musste die Überlegenheit von
Bliznet anschließend anerken-
nen. Den Siegpunkt holte Xia Li-
an, indem sie kurzen Prozess mit
Mocrousov machte.

Die Herrenmannschaft, die mit
Michely, Kill und Bast antrat,
kannte keine Probleme in ihrem
ersten Spiel und besiegte Aser-
baidschan mit nur einem Satzver-
lust mit 3:0. Gestern Abend
mussten die Herren dann gegen
die Niederlande ran und verloren
hier mit 3:1. Nur Ciociu konnte
mit 3:1 gegen Chung gewinnen.
Seine 2. Partie verlor er sehr
knapp gegen De Boer, der im ers-
ten Spiel Michely besiegt hatte.
Kill ging in dieser Partie leer aus.

EM in Stuttgart

Damen besiegen Favoriten

HB Esch - Sutjeska Niksic
34:25 (14:12)

o Esch: Zuzo (1’- 48’, 16 Para-
den), Mitrea (48’-60’, 6) im Tor
- Schroeder (5), Pulli (11/1), Mul-
ler (13), Pintor , Bolalo (2), De-
cker (1), Eich (1), Bock ( 2),
Koener, Agovic
o Niksic: Jocovic (14 Paraden)
im Tor - Lasica, Blecic, Dodic
(2), Kovacevic (3), Asanin
(6/3), Colakovic (3), Popivoda
(4), Mijuskovic (1), Sabanovic,
Radulovic (1), Abramovic, Vujo-
vic (1), Durdevac (3)
o Schiedsrichter: Cropanise,
Mondin (ITA)
o Zeitstrafen: Esch 3 - Niksic 6
o Siebenmeter: Esch 1/4 - Nik-
sic 3/5
o Zwischenstände: 5' 2-2, 10'
5-4, 15' 7-5, 20' 8-8, 25' 10-10,
35' 16-14, 40' 18-16, 45' 20-18,
50' 27-20, 55' 31-22
o Zuschauer: 600 zahlende

STATISTIK  RÜCKSPIEL

Sutjeska Niksic - HB Esch
23:23 (10:13)

o Esch: Zuzo (1’-58‘, 14 Para-
den), Mitrea (58‘-60‘) im Tor -
Schroeder (3) , Pulli (7), Pintor
(2), Bolalo (2), Bock (2), Marza-
dori, Decker (1), Muller (4/1),
Agovic, Kohn, Eich (2)
o Niksic: Jocovic (12 Paraden)
im Tor - Lasica (2) Blecic, Dodi
(5), Kovacevic (1), Asanin (2),
Popivoda (2), Colakovic (6),
Mijuskovic, Durdevac (1), Abra-
movic, Vujovic, Sabanoivic
o Schiedsrichter: Cropanise,
Mondin (ITA)
o Zeitstrafen: Esch 3 - Niksic 6
o Siebenmeter: Esch 1/4 Niksic
3/5
o Zwischenstände: 7‘ 2:2 , 14‘
6:6, 21‘ 8:10, 27‘ 9:12, 37‘ 12:15,
43‘ 15:18, 52‘ 19:22, 57‘ 22:22
o Zuschauer: 300

STATISTIK HINSPIEL

SCHWIMMEN - Anfang Mai hat-
te die FLNS die lange Suche nach
einem Ersatz für Klaus-Jürgen
Ohk endlich zu einem erfolgrei-
chen Abschluss gebracht. Olivier
Dupas konnte als neuer Techni-
scher Direktor gewonnen wer-
den.

Der 48-jährige Franzose trat am
1. August in seinem neuen Amt
an. Eine Mission, die aber schon
nach rund einem Monat schei-
tern sollte. Am 5. September hat-
te Olivier Dupas schriftlich seine
Demission beim Verband einge-
reicht. Der Ehemann und Vater
von zwei Töchtern (10 und 12
Jahre) führte persönliche Gründe
für seinen Rücktritt an.

Für den neuen Vorstand des
Schwimmverbandes stellt diese

Kündigung erneut einen schwe-
ren Rückschlag dar.

In seiner nächsten Sitzung am
kommenden Mittwoch will der
nationale Schwimmverband über
den weiteren Werdegang verhan-
deln.

Verwalter
gesucht

Möglich ist, dass man zukünftig
auf den Posten eines Techni-
schen Direktors verzichten wird,
zumal man auf der Suche nach
einem administrativen Verwalter
(siehe Anzeige im „T“ vom Sams-
tag) ist.

MB

Bei der FLNS

Technischer Direktor Dupas
wirft das Handtuch
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